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Definition Open Access
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 Auszug der Budapest-Open-Access-Initiative:

By "open access" to this literature, we mean its free availability on the 

public internet, permitting any users to read, download, copy, 

distribute, print, search, or link to the full texts of these articles, 

crawl them for indexing, pass them as data to software, or use them for 

any other lawful purpose, without financial, legal, or technical 

barriers other than those inseparable from gaining access to the 

internet itself. The only constraint on reproduction and distribution, 

and the only role for copyright in this domain, should be to give 

authors control over the integrity of their work and the right to be 

properly acknowledged and cited.

Quelle: http://www.budapestopenaccessinitiative.org/read (zuletzt abgerufen am 03.04.2017)

http://www.budapestopenaccessinitiative.org/read
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Vorteile von Open Access
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Autoren

• Bessere Sichtbarkeit

• Förderung von 
Kooperationen

Leser

• Verbesserter Zugang

• Beschleunigung des 
Forschungsprozesses

Wissensaustausch wird beschleunigt
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„Citation Advantage“

 Bessere Sichtbarkeit geht einher mit einer höheren Zitationsrate

 Effekt ist durch zahlreiche Studien belegt:
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Quelle: http://sparceurope.org/oaca_table/

(zuletzt abgerufen am 03.04.2017)

http://sparceurope.org/oaca_table/
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„Citation Advantage“

 Allerdings: Tatsächliche Höhe des „Citation Advantage“ ist abhängig 

von der jeweiligen Disziplin und vom Studiendesign
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Quelle: Tennant JP, Waldner F, Jacques DC et al. The academic, economic and

societal impacts of Open Access: an evidence-based review [version 3; referees: 3 

approved, 2 approved with reservations]. F1000Research 2016, 5:632 (doi: 

10.12688/f1000research.8460.3) (zuletzt abgerufen am 03.04.2017)
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„Citation Advantage“
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- Datenbasis: 3,3 Mill. 

Artikel aus dem Web 

of Science

- 2007-2009

- feldnormalisierte 

Zitatrate; > 1 = 

Zitatrate ist über 

Felddurchschnitt

Quelle: Éric Archambault, Grégoire 

Côté, Brooke Struck and Matthieu 

Voorons: Research impact of paywalled

versus open access papers: 

http://www.1science.com/oanumbr.html

(zuletzt abgerufen am 03.04.2017)

http://www.1science.com/oanumbr.html
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Open Access = mehr Aufmerksamkeit
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Quelle: https://www.altmetric.com/blog/open-access-media-coverage/ (zuletzt abgerufen am 03.04.2017)

- Mehr Tweets und „Mendeley

Readers“

- Steigerung der Abrufzahlen   

https://www.altmetric.com/blog/open-access-media-coverage/
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Services von ZB MED

 Seit 2016: Eigener Programmbereich: Open-Access-Publizieren 

und -Beraten

 Open-Access-Aktivitäten münden in dem Publikationsportal 

PUBLISSO

– Bereitstellen von Open-Access-Publikationsmöglichkeiten 

• Zeitschriften und Zeitschriftenartikel

• Kongresse

• Living Handbooks

• Forschungsdaten

– Plattformen Gold und Grün: Erst- und Zweitveröffentlichungen 

möglich

05.04.17Jasmin Schmitz: Bibliometrie und Open Access 8



SeiteSeite

Services von ZB MED

 Flankierend zum Publikationsangebot: Umfangreiche 

Beratungsleistungen

 Themen: 
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ZB MED – Open-Access-Publikationsberatung – Formate 
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 FAQ zu „Journal Impact Factor und Alternativen: Was gibt es hier 

Wissenswertes?“ http://www.publisso.de/open-access-beraten/faqs/journal-impact-factor-und-alternativen/ gehört zu 

den am häufigsten abgerufenen FAQs

 zusammengestellte Liste mit Videos-Tutorials enthält auch solche über 

bibliometrische Themen http://www.publisso.de/open-access-beraten/tutorials/tabelle-tutorials-open-access-und-open-

data/

 überwiegend persönliche Beratung 

 zusätzlich: Publikationen und Blog-Beiträge zu dem Thema

http://www.publisso.de/open-access-beraten/faqs/journal-impact-factor-und-alternativen/
http://www.publisso.de/open-access-beraten/tutorials/tabelle-tutorials-open-access-und-open-data/
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Beratung zu „Wissenschaftliche Reputationsbildung“

 Begründungszusammenhang:

– Beratung zu Open Access muss die „Realitäten“ und „Zwänge“ 

mitberücksichtigen, denen sich Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler stellen müssen;

– das sind u.a.

• Publish or Perish

• Zitationen als Währung

• Auswahl von Zeitschriften auf der Basis von Journalmetriken

• Drittmittelakquise

 Es muss immer gezeigt werden, wie Open Access sich dazu verhält 

 ABER: keine Missionierung
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Bewusstseinsbildung: Publizieren im Open Access

 Typische Aussage:
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In meinem Fach gibt es keine Open-Access-Zeitschriften; mein Institutsleiter 

bestimmt, wo wir publizieren und das sind seit Jahrzehnten die gleichen 

Zeitschriften!

 „Unsere“ Argumente:

– DOAJ gibt Auskunft darüber, ob es nicht doch Open-Access-

Zeitschriften im entsprechenden Fachbereich gibt, die eine 

Alternative darstellen können

– Zweitveröffentlichungsmöglichkeiten nutzen! Sherpa/Romeo liefert 

erste Anhaltspunkte; Detailinfos auf den Zeitschriftenseiten

– (Freikauf-Option vorhanden? Hybrides Open Access?)
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Bewusstseinsbildung: Publizieren im Open Access

 Typische Aussage:
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Open-Access-Publizieren geht bei mir nicht. 

Außerdem brauche ich die Impact-Punkte.

 „Unsere“ Argumente:

– Auch Open-Access-Zeitschriften verfügen mitterweile über einen 

Journal Impact Factor; sogar: Annäherung an 

Subkriptionszeitschriften Rechercheoption im WoS

– Bewusstseinsbildung: JIF als fragwürdige Metrik

– Auch hier: Zweitveröffentlichungsmöglichkeiten nutzen!

Generell: „Unterstützung“ durch Forschungsförderer durch Mandate
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Bewusstseinsbildung: Publikation von Forschungsdaten

 Unterscheidung zwischen 1) singulären Forschungsdaten und 2) 

zugrundeliegenden Forschungsdaten

– Daten werden zitierfähig und erhalten jeweils einen 

eigenständigen persistenten Identifikator: 1 und 2 zahlen auf 

„Zitationen als Währung“ ein

– Bei 1) handelt es sich um eine eigenständige Publikation: Der 

Output vergrößert sich; bei 2) kann wechselseitig verwiesen 

werden
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- Tatsächlich ist die Zitierfähigkeit ein Incentive, um die Forschungs-

datenpublikation zu motivieren

- Datenpublikation ermöglicht es, Qualität zu überprüfen
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Typische Anfragen zu bibliometrischen Themen
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Ich soll den h-Index für sämtliche Mitglieder 

unseres Instituts ermitteln. Wie mache ich das?

Für ein Berufungsverfahren muss ich den 

JIF für alle Zeitschriften ermitteln, in 

denen der Institutsleiter publiziert hat. Wie 

komme ich an die Werte?

Fazit nach 

Hintergrundgesprächen:

Problematik von 

Zitationszahlen und 

Journalmetriken ist bekannt; 

sie werden trotzdem erhoben



SeiteSeite

Von Open Access und Open Data zu Open 

Metrics/Altmetrics

 Altmetrics sind in aller Munde – Argumente: 

– Auflösung der Konzentration auf Zitationszahlen durch Zählen von 

„Nutzungsspuren“, „Aufmerksamkeit“, „societal impact“  u.a. in sozialen 

Medien

– Ausweitung auf weiteren wissenschaftlichen Output (Forschungsdaten, 

Software, Blogbeiträge …)

– Metriken auf Ebene der einzelnen Publikationen

– wird als Chance gesehen, dem ungeliebten JIF etwas 

entgegenzusetzen

– zunehmende Unterstützung von EC

– Diskussion: Ist wissenschaftliche Qualität über Kennzahlen messbar?
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Von Open Access und Open Data zu Open 

Metrics/Altmetrics

 ABER:

– Bedeutung unklar; Erwartungen werden derzeit (noch) nicht 

erfüllt

– Fülle der möglichen Kennzahlen kann zur Überforderung führen

– Auch hier: zunehmende Konzentration auf kommerzielle 

Anbieter (siehe Verkauf von PlumX an Elsevier)  Offene 

Metriken
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Fazit: Veränderungen zwar gewünscht, Durchbruch allerdings noch 

nicht in Sicht!
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ZB MED und Altmetrics – Unsere Überlegungen 

 Einbindung von alternativen Kennzahlen bietet Potenzial, die 

Publikation auf unseren Plattformen attraktiver zu gestalten

 Konzentration auf wenige Kennzahlen (z.B. Views, Downloads, 

Erwähnungen auf Twitter)  Interessen der WissenschaftlerInnen

bedienen

 Vergleich der sich auf dem Markt befindlichen Anbieter:

– „Die mögliche Vielfalt der Impact-Messung“: Anbietervergleich 

von Aggregatoren von Altmetriken“: http://zbmedblog.de/?p=383

05.04.17Jasmin Schmitz: Bibliometrie und Open Access 18



SeiteSeite

ZB MED und Altmetrics – Übergang

 Integration von „Altmetric

Attention Score“ bei der 

Publikationsplattform GMS

 Sammeln von Erfahrungen

 Ggf.: Formulierung von 

Handreichungen

05.04.17Jasmin Schmitz: Bibliometrie und Open Access 19

Quelle: http://www.egms.de/static/en/journals/hta/2012-8/hta000099.shtml

(zuletzt abgerufen am 03.04.2017)

http://www.egms.de/static/en/journals/hta/2012-8/hta000099.shtml
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ZB MED und Altmetrics – langfristig

 Selbstverständnis (Motor für Open Access) und Zusammenarbeit 

kommerziellen Anbietern schließen sich eigentlich aus

 Experimente mit Lagotto: hatten Schwierigkeiten, auf Github

publizierte Open-Source-Software lauffähig zu bekommen

 Hoffnung auf CrossRef Event Data
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https://www.crossref.org/services/event-data/
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Vielen Dank!
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Dr. Jasmin Schmitz

Open-Access-Publikationsberatung

Open-Access-Publizieren und -Beraten

Gleueler Str. 60

50931 Köln

schmitz@zbmed.de

Tel. +49/221/478 32795 
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